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Fritz Friedmann

Dagegen ist kein Referendumskraut

gewachsen
Vor 600 Jahren — anno 1392 — war das

damalige linksrheinische Basel noch gut bei

Kasse, wahrend heute ein Defizit der Staatskasse

von (jubilaumswurdig?) 600 Millionen

Franken nicht ausgeschlossen werden
kann Die Batzen von 1392 dienten zum
Kauf des (rechtsrheinischen) «minderen»
Basels aus fürstlicher Hand. Im festfreudigen

Basel ist es klar, dass nach der 700-Jahr-
Feier der Schweiz Basel mit einem eigenen
Jubiläum auf dem Fuss, anno 1992, zu
folgen habe.

Ein ruhriges und dem Ruhm nicht
abgeneigtes Orgamsations-Komitee hat es

übernommen, ohne Beanspruchung der
notleidenden Staatskasse ein unvergesshches Fest
aufdie Berne zu stellen, das — wie die Basler
Fasnacht — 3 Tage dauern soll! Als weithin
sichtbares Zeichen der Ver- oder Anbm-

dung soll vor, wahrend und nach dem Fest

eine respektable Seilbahn den Rhein
zwischen den beiden Basel uberqueren und
damit die Verbindung auch m der dritten
Dimension (d. h. in der Luft) ermöglichen.

Aber die Organisatoren haben die Rechnung

ohne den Munsterpfarrer gemacht,
der m diesem Werk auf der Ruckseite des

Munsters keinen Segen ausmachen konnte.
Und der streitbare Kirchenmann blieb
nicht allem (in der Baugrube) sitzen. Eine

grosse Gegnerschaft formierte sich in den

Medien, m den Institutionen und in der
Öffentlichkeit. Aber gegen «Provisorien» —

von der Verwaltung ohne Emsprachemog-
hchkeit bewilligt — ist kein Referendumskraut

gewachsen.
So spannt sich denn das Seil — als Zeichen

der Verbindung seit 600Jahren — über den

Rheinstrom, und m wenigen Tagen soll die

von einem alt BVB-Tramler geführte Gondel

zur Freude der Imtianten und zum
Arger der Gegner als «Luftfahre» vor allem
dem Zweck dienen, der nächsten Easnacht

ein Sujet zu liefern, das man aufder «Ladarne»,

auf dem «Zeedel» und als Requisit (am
Seil durch den Gaggo ziehen kann.

Basel jubiliert am Seil.

Doch das Seil treibt einen Keil
zwischen viele Basler. Weil
das Bähnli an dem Seil

nicht nötig sei für Basels Heil.
Meint vom Basler Volk ein Teil!

Jürg Furrers Ausstellung im Gemeindehaus Wohlen AG dauert noch bis zum 28. Juni 1992.
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